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Hexen gibt es wirklich. Und sie leben unter uns. So wie die Schwestern Janet Hale und Tabea Johnson. Als sie merken, dass ihre Töchter kein Glück in der Liebe haben, nehmen sie dieses selbst in die Hand. Durch einen Liebeszauber stellen sie das Leben ihrer Kinder – und ihr eigenes – gehörig auf den Kopf. Ihr Plan geht nach und nach auf. Jede der Töchter findet den Mann, der für sie bestimmt ist, doch so einfach lässt das Schicksal sie nicht mit ihren Plänen durchkommen. Loc, ein alter Feind der Hexen flieht aus der Hölle, um sich an den Hexen zu rächen, die ihn einst einsperrten. Doch die Hexen wissen sich zu wehren, mit allerlei Liebesabenteuern und Zaubersprüchen, die nicht immer das gewünschte Ergebnis erzielen.

 

[image: ]

 

Für die neuen Leser unter Euch haben wir eine kleine Familienübersicht erstellt, um Euch in die zauberhafte Welt von BeWitchED einzuführen:
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Leserbrief

 

Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
 
 
wow, mit dieser Geschichte erscheint bereits der 7. BeWitchED Band und ich bin unendlich dankbar und glcklich. Dabei kam aber der Gedanke auf, dass auch Leser mit wenig Fantasy-Erfahrung zu meinen Bchern gefunden haben und es vielleicht hilfreich wre, ein paar Sachen zu erklren. Zumal jeder Band fr sich gelesen werden kann, also keine Reihenfolge eingehalten werden muss. Wer mag, kann also vor der Geschichte die folgenden Erklrungen lesen. 
 
 
 
Loc ist ein Magier, der frher zusammen mit Janet und Tabea als Wchter gearbeitet hat. Als er sich jedoch der dunklen Magie zuwandte, wurde er durch die Hexen in die Hlle eingesperrt. Als der Liebeszauber in die Welt entlassen wird, gelingt es Loc zusammen mit einigen anderen gefangenen Seelen zu fliehen.
 
 
 
Ein Lichtalb , auch Lichtelfe genannt, ist in meiner Welt ein menschlich aussehendes Wesen, das immerzu Licht ausstrahlt. Auer, der Lichtalb ist krank. Die Ohren sind leicht gespitzt und ihre Magie ist an die Natur gebunden. Das heit, dass sie zwar weniger Macht als Hexen und Magier besitzen, aber dafr in der Magie der vier Elemente Wasser, Erde, Feuer und Luft mchtiger sind.
 
 
 
Wassernymphen haben ihren Ursprung in der griechischen und rmischen Mythologie.  In meiner Welt sind Wassernymphen immer weiblich, sehen aus wie junge Mdchen und hinterlassen immer wieder kleine und auch groe Pftzen.
 
 
 
Der Troll war ursprnglich ein Oberbegriff fr alle plumpen, unheimlichen bernatrlichen Wesen, hufig ein schadenbringender Riese der nordischen Mythologie. In meiner Welt leben sie in der anderen Welt und sehen etwas grer, krftiger und grummeliger als normale Mnner und Frauen aus.
 
 
 
Feen sind kleine Frauen und Mnner mit Flgeln und auch ihre Magie ist an die Natur gebunden.
 
 
 
Bei einem Riesen gibt es nicht viel zu erzhlen. Sie besitzen keinerlei Magie und besitzen entweder ein, zwei oder auch drei Augen.
 
 
 
Vampire leben in Kasten und werden von den mchtigsten unter ihnen regiert. Sie trinken Werwolfblut mit Knoblauch, aber aus einem Becher und nicht direkt von der Vene. Am Tag sind sie ganz normale Sterbliche, mit der Dunkelheit kehren ihre Krfte, hauptschlich telekinetischer Natur, zurck.
 
 

Drachengestaltwandler knnen sich in Menschen und Drachen verwandeln, leben wie Hexen in Familienverbnden zusammen und sind sehr eigen, was ihren Besitz angeht.
 
 

Eine Athame ist ein ritueller Dolch. In der Regel hat jede Hexe bzw. jeder Magier eine eigene Athame. 
 
 

Jede junge Hexe bekommt einen eigenen Besen geschenkt, mit dem sie zusammen aufwachsen kann, um eine Bindung aufzubauen.
 
 

Hexenfamilien leben meistens zusammen in einem Hexenhaus, weil dieses somit lebendig wird und die Macht der Hexen es nhrt. Dadurch kann es sie beschtzen. Wenn ein junges Paar auszieht, ist die Gefahr immer am Grten. Denn je lnger eine Familie in einem Haus wohnt und je mehr Familienmitglieder es gibt, desto mchtiger ist das Haus.
 
 
 
Ein Galdor ist ein magischer Vogel, der die Macht hat, sich unsichtbar zu machen. Seine Federn werden fr Hexentrnke gebraucht und sind sehr selten. brigens kommen nur Fledermuse in einen Trank, die eines natrlichen Todes gestorben sind ;).
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Jodi strich sich ber den Arm, als die bekannte Energie ber sie hinweg strich. 

 Jodi, hallo, bist du noch da?, fragte ihre Zwillingsschwester Tricia sie.
 
Ja, entschuldige.
 
Du sprst ihn wieder? Als Jodi zum Fenster ging, sah sie eine dunkle Gestalt hinter dem Zaun langsam verschwinden. Danach kehrte der Rauch zurck und waberte an der schtzenden Grenze entlang. Als sich nichts weiter tat, ging sie zurck zum Bett, auf dem Tricia sa und sie aufmerksam ansah. Sie verstanden sich ohne Worte. Vor ihr ausgebreitet lagen Tarotkarten, die sie bereits gezogen hatten. Doch so unruhig, wie Jodi war, konnte sie sich nicht zu ihrer Schwester aufs Bett setzen. Immer wieder fiel ihr Blick auf die Karte des Todes. Doch auch die Karte der Herrin wurde mehrmals gezogen. 

Ich verstehe das einfach nicht, sagte sie zu ihrer Schwester. Und damit meinte sie nicht den Schatten, der sie zu verfolgen schien. Ihre innere Unruhe wurde durch die Tarotkarten sichtbar. Doch sie ergaben keinen Sinn. Tricia und sie waren in der Familie neben ihrer Mutter die Einzigen, die ein gutes Hndchen fr diese Art der Magie hatten. Noch nie hatten die Karten sie so ratlos zurckgelassen.
 
Der Liebeszauber wird seine Finger im Spiel haben. Er wird mchtiger. Hast du gemerkt, dass Mom und Tante Tabea ihre Krfte schon verbergen mssen?, fragte Tricia sie, whrend sie auf die Karte des Todes schaute.
 
Ja, aber in Anbetracht der Situation verstehe ich das. Wir stehen sowieso schon alle unter Beobachtung des Rates. Wenn sie das mitbekommen, dann wei ich nicht, was sie tun werden. Ich arbeite mittlerweile oft mit der Rtin Izraeel zusammen, doch sie scheint mir nicht zu vertrauen. 
 
Lass uns die Karten ein letztes Mal legen. Dann machen wir Schluss fr heute, sagte Tricia. Doch Jodi dachte nicht, dass sich etwas ndern wrde. Trotzdem setzte sie sich auf das Bett, whrend Tricia die Karten neu mischte. Die Kerzen im Zimmer fingen an zu flackern, als sie ihre Magie entfalteten. Magie war in diesem Moment nichts weiter als Energie, die sie umhllte und wrmte. Wie ein schtzender Umhang schloss sie alle Auenstehenden aus. Dabei verdrngte Jodi den Gedanken an die Gestalt, die zuvor vor ihrem Tor gestanden hatte. Tricia fing an. Nacheinander zog sie drei Karten aus dem Deck. Dabei hielt sie ihren Geist offen. Nacheinander drehte sie die Karten um.
 
Die erste Karte zeigt den Tod, der seine Hand ausstreckt. Das war die Karte, die berhaupt keinen Sinn ergab. Dann drehte sie die zweite Karte um.
 
Die Herrin zeigt uns, dass er jedoch keine Seele nimmt. Zudem wird uns eine neue Hexe geboren und durch uns geliebt und in unseren  Kreis aufgenommen. Tricias Stimme wurde dunkler, als sie die letzte Karte aufdeckte.
 
Die Karte der zwei Stbe symbolisiert die Energie, die freigesetzt wird, wenn das Bedrfnis nach Selbstentfaltung und Verwirklichung grer wird. Nicht nur durch eine Seele, sondern durch mehrere. Danach zog Jodi ihre Karten mit zitternder Hand.
 
Die erste Karte ist die Karte des Mondes. Er symbolisiert die Wiedergeburt, die Erneuerung. Die zweite Karte zeigt die neun Stbe. Sie symbolisieren Genesung und die Kraft, einer Erschpfung zu trotzen, und sich einer verzweifelten Lage zu stellen. Als Jodi die Karte berhrte, sagte sie leise: Doch die Karte ist nicht fr mich. Eine Schwester in diesem Haus wird sie brauchen. Nur widerstrebend drehte sie schlielich die letzte Karte um.
 
Die drei Kelche symbolisieren den Abschluss einer Lebensphase. Auerdem symbolisieren sie den Beginn von etwas Neuem. Als sie die Karte berhrte, wusste sie, dass sie diesmal fr sie gedacht war. Die Energien, die die Kerzenlichter lschten, besttigten ihre Vermutung.
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Jodi hrte es bereits, noch bevor etwas geschah. Das Casino war immer laut und voller Trubel. Doch wie ihr Haus hatte auch das Gebude des Casinos mit Tricia und Jodi eine Verbindung aufgebaut. Der Tag war relativ ruhig gewesen. Jodi schob gerade eine Doppelschicht, da ihre Angestellte, die die Schicht eigentlich bernehmen sollte, krank geworden war. Tricia half derweil bei den Kartentischen aus. Das leise magische Gemurmel hrte sie zuerst. Dann fing die Luft an zu flimmern, ehe sich das Tor an der Decke ffnete und ihre Cousine Lauren auf ihrem Besen herausgeflogen kam. Direkt ber der Tr, die zum Laden fhrte.
 
So ein verdammter Mist, fluchte Lauren laut.
 
Was ist passiert?
 
Sie ist mir entwischt. Ich jage diese entflohene Hexe jetzt schon seit einem Monat und noch immer schafft sie es, mir zu entwischen. Und ich wei nicht, wie sie das macht. 
 
Ist sie strker geworden?, fragte Jodi alarmiert. Lauren jagte eine Seele aus der Hlle, die zusammen mit Loc fliehen konnte. Daher sollte ihre Cousine eigentlich strker sein.
 
Ja, das Gefhl habe ich auf jeden Fall. Auerdem findet sie immer mehr Schlupflcher. Lauren setzte sich auf einen Hocker, der sich genau vor dem Tresen befand.

Sag mal, du hast nicht zufllig Noch ehe sie aussprach, ging Jodi nach hinten und holte eine Box hervor.
 
Hier, lass es dir schmecken, sagte sie lchelnd.
 
Jodi, du bist meine Rettung. Wenn euer Kartenlegen und eure Wahrsagerei noch genauer wre, dann htten wir die entflohenen Seelen schon lngst eingefangen. Als sie den Gesichtsausdruck ihrer Cousine sah, wurde sie misstrauisch.

Was ist? Habe ich was Falsches gesagt?
 
Ach, in letzter Zeit geben uns die Karten Rtsel auf. Es ist nichts weiter. Da Lauren wusste, dass aus Jodi nichts herauszubekommen war, wenn sie es nicht von sich aus sagen wollte, widmete sie sich dem Sandwich, das wirklich kstlich schmeckte.
 
Ach, fast htte ich es vergessen. Wusstest du, dass das Haus neben dem Casino verkauft wurde? 
 
Nein, an wen denn? Jodi beschlich ein ungutes Gefhl.
 
Ich konnte noch nicht allzu viel in Erfahrung bringen. Aber es ist alles sehr mysteris. Der Kufer hat in bar bezahlt. Es wurde aber nicht nur mit Geld bezahlt. Man munkelt, dass alte Mnzen aus dem 13. Jahrhundert ber die Theke gingen. So, jetzt muss ich wieder los. Ich bin noch mit Morgan verabredet. Nachdem Jodi wieder allein war, versuchte sie erneut, die Karten zu befragen. Doch egal was sie anstellte, sie zog immer dieselben Bilder. Es war bereits gegen elf Uhr abends, als Tricia bei ihr vorbeischaute und dann wieder verschwand. In der letzten Stunde waren drei Internatsstudenten vorbeigekommen, die sich mit Bchern eingedeckt hatten, die es im normalen Unterricht nicht gab. Irgendwann wurden Jodi die Lider so schwer, dass sie ihren Kopf auf die Arme auf der Theke ablegte. In wenigen Sekunden war sie eingeschlafen. Ihr Kper bewegte sich nur leicht, whrend sie tief atmete. Als sie anfing, leicht zu frsteln, legte sich augenblicklich eine warme Aura um sie, die sie wrmte. In ihrer Traumwelt fielen die Tarotkarten vom Himmel und verhhnten sie. Verschiedene dunkle Gestalten tauchten auf: Doch als Jodi auf sie zuging, verschwanden sie wieder. Es war nie ein und dieselbe Person, doch ihre Gesichter waren nie zu erkennen. Irgendwann ruhte sie sich an einem Fluss aus. Entspannt legte sie sich ins hohe weiche Gras. Der Wind war warm, niemand verlangte in diesem Moment etwas von ihr. Als sie einen mnnlichen Geruch wahrnahm, schloss sie die Augen und atmete tiefer ein. Es war eine Mischung aus herb und slich. Sie sprte einen warmen Atem, der ber ihr Gesicht strich. Doch es gab keine Gefahr um sie herum. Fremde Lippen, die nicht so warm waren wie der Atem, strichen federleicht ber ihre Stirn, dann ber ihre Wangen und schlielich ber ihren Mund. Jodi hielt in ihrer Traumwelt ganz still, hrte sogar fast auf zu atmen. Ihr Krper kribbelte vor Erregung, obwohl das nicht sein drfte. Schlielich wurde der Kuss intensiver. Sie schmeckte Alkohol und Hitze, obwohl die fremden Lippen ein wenig zu kalt waren. Nur zgerlich ffnete sie sich dem Ansturm. Eine Zunge verlangte Zugang, spielte mit ihr, neckte sie. Doch nicht so sehr, dass sie aufwachte. Sie verrenkte sich sogar ein wenig den Hals, um den Kuss zu vertiefen. Als ihre Position jedoch unangenehm wurde, verschwamm die Traumwelt. Als sie langsam aufwachte und blinzelnd ihre Augen ffnete, war sie allein im Laden. Es war jetzt Mitternacht. Mit zittrigen Hnden fasste sie sich an die Lippen, die leicht geschwollen und empfindsam waren. Okay, genug war genug. Sie hatte den Schatten in ihrer Umgebung geduldet, da er sich bisher nichts hatte zu Schulden kommen lassen. Aber jetzt war er ihr nahegekommen. Entschlossen ging sie in den Lagerraum, um sich Meersalz und ihre Atame zu holen. Dann ging sie in das dreizehnte Stockwerk hinauf. Hier gab es ein Zimmer, das die Angestellten fr eine kurze Pause nutzen konnten. Als Jodi die Tr aufschloss und das Licht anschaltete, warfen die Kristalle an den Wnden glitzernd das Licht zurck. Der weiche Teppich verschluckte ihre Schritte. Doch fr ihren Plan brauchte sie den blanken Boden. Also entlie sie einen kleinen Teil ihrer Energie, um den Teppich beiseite zu schieben. Auf dem Holzfuboden war mit schwarzer, blauer und roter Farbe bereits ein Pentagramm aufgezeichnet. Ursprnglich war es als Schutzsymbol gedacht, doch nun wrde sie es fr eine Falle missbrauchen. 
 
Der Hexen Kraft ist unser Lebenssaft, sprach Jodi laut in den leeren Raum hinein, whrend sie die Kerzen aufstellte und sie nach und nach anzndete. Die roten Kerzen standen fr die Energie, die ihr Zauber bentigte. Die blaue gab ihr Schutz, vor dem, was sie in die Falle locken wollte. Die letzten Kerzen, die sie aufstellte, waren schwarz. Sie dienten ebenfalls dem Schutz und der Strkung des Banns. Alle Kerzen waren nun rund um das Pentagramm aufgestellt und warfen ihr warmes Licht an die Wnde und auf die Kristalle. Gleichzeitig ging das elektrische Licht aus. Jodi sprte, wie die Magie im Haus erwachte.
 
Der Schutz, unser heiliger Pakt, verspricht dem Fremden zu dieser Stund, in diesem Haus keine Feindschaft. Mit der rechten Hand verstreute sie das Salz auf den Strichen des Pentagramms. Die Energie im Raum knisterte, das Haus seufzte wohlig auf, als die Magie es durchstreifte. Die Kristalle nderten immer wieder ihre Farben.
 
Genug der Geheimnisse, genug des Versteckens. Ich bin Jodi Hale und befehle nun, den Schleier zu lften. Mit meinem Blut schwre ich, kein dunkler Gedanke verleitet mich. Dies ist mein Wille, die Falle ist gespannt. Als mchtige Hexe erbitte ich diesen Bann. Drei Blutstropfen in der Mitte der Zeichnung vollendeten den Zauber. Wie jedes Mal durchstrmte die Macht sie mit einer Wildheit, die sie fast in die Knie zwang. Allein war sie nie so mchtig wie zusammen mit ihrer Zwillingsschwester. Doch auch allein stand sie ihren Schwestern und Cousinen in nichts nach. Als ihr Zauber beendet war, setzte Jodi sich auf den Boden und wartete. Das Haus reagierte und summte im Takt mit ihrer Magie. Ihre Haut kribbelte, als sich dunkle Nebelschwaden aus dem Boden im Pentagramm erhoben. Nach und nach wurden sie dichter, bis sich eine sitzende Gestalt abzeichnete. Das Pentagramm strahlte Hitze ab, als der Mann vollstndig erschienen war. Er sa im Schneidersitz da, die Arme locker an den Seiten. Seine dunklen Haare waren ein klein wenig zu lang. ber einer markanten Nase starrten sie faszinierende Augen an. Sein Blick war selbstbewusst, doch auch gelassen. Sie konnte nicht erkennen, was er fr eine Augenfarbe hatte, also senkte sie den Blick auf seine Lippen. Sie waren nicht zu voll, und nicht zu klein. Als sich eine Ecke seines Mundes nach oben zog, war sie sich sicher, dass diese Lippen sie geksst hatten. 
 
Ich hatte keine Chance, deinem Ruf zu widerstehen, ertnte eine dunkle samtene Stimme. 
 
Das war Sinn und Zweck des Banns. Jodi klang ruhig. Ihr Umgang mit dem Hexenrat und dem ein oder anderen Gott hatte ihr gezeigt, dass sie sich immer ruhig und selbstbewusst geben musste, wenn sie ernst genommen werden wollte. Sie war 487 Jahre alt, doch gerade die lteren trauten ihr den Ruf, der ihr und Tricia vorauseilte, nicht zu. Als sich weitere Nebelschwaden aus dem Boden bildeten, schaute Jodi erstaunt zu, wie vier schwarze Katzen erschienen. Der Mann in der Mitte blieb ruhig, als die ungewhnlichen Tiere ber seinen Scho stiegen und sich an ihm rieben. Selbst ein Sterblicher wrde sofort sehen, dass das keine normalen Katzen war. 
 
Du bist ein Vampir. Es war eher eine Feststellung als eine Frage. Also nickte der Mann einfach nur. Wobei er sie keine Sekunde aus den Augen lie.
 
Gut, dann htten wir diesen Punkt schon mal geklrt. Aber was sind das fr Tiere?
 
Katzen. Als Jodi ihn streng ansah, kam das leichte Lcheln zurck.
 
Sie sind ein berbleibsel meiner ehemaligen Geliebten, die sich nicht von ihren Katzen trennen konnte, als sie alt wurden.
 
Sie sind also Vampirkatzen? Dieser Name war so lcherlich, dass es Jodi schwerfiel, ernst zu bleiben.
 
Sie haben etwas ausgeprgtere Zhne, knnen nicht sterben und verwandeln sich in Nebelgestalten. Ansonsten haben sie nichts weiter mit Vampiren gemeinsam. Da es absurd war, ber die Tiere zu reden, die sich mittlerweile auf den Boden gelegt hatten und unruhig mit den Schwnzen zuckten, lenkte Jodi das Gesprch zurck auf das Hauptthema.

Wie heit du?
 
Balthazar. Er musste ihr angesehen haben, wie erschrocken sie war, denn er neigte leicht den Kopf zur Seite, was ihm ein wenig den Eindruck der Erhabenheit nahm. Damit gab er ihr die Zeit, sich wieder zu fangen.
 
Du bist nach meinen Informationen einer  nein  wahrscheinlich der mchtigste Vampir, bis vor kurzem noch verschwunden und vor einigen Monaten von Reportern in unserem Casino gesichtet worden. Sie lie eine bedeutungsvolle Pause einflieen, ehe sie sagte: Warum? 
 
Warum was?
 
Warum bist du in meinem Casino? Balthazar tippte sich berlegend mit dem Zeigefinger ans Kinn, ehe er sagte: Um ehrlich zu sein, war das ein Zufall. Ich habe etwa 500 Jahre lang geschlafen. Ich wei nicht warum und ich wei nicht, wer dafr verantwortlich ist. Es hat fast ein Jahr gedauert, bis ich mich aus meiner Gruft erheben konnte. Danach wanderte ich ziellos umher, bis ich hierherkam. Deine Magie zog mich frmlich an. Wie du siehst, bin ich nicht im Vollbesitz meiner Krfte. Daher trage ich hiermit den Wunsch an dich heran, mir Asyl zu gewhren. Damit hatte er fr Jodi erst einmal eine Bombe platzen lassen. Asyl? In ihrem Casino? 
 
Warum hast du dich nicht schon eher gezeigt?
 
Warum hast du mich nicht schon eher gerufen? Du wusstest, dass ich hier bin. Dass er sie auch verfolgt hatte, schien er wohlweislich fr sich zu behalten.
 
Eine Frage beantwortet man nicht mit einer Gegenfrage. 
 
Hexen mit Krallen fand ich schon immer faszinierend. Sein Blick war noch immer ruhig, doch Jodi sprte, wie er sie intensiver musterte.
 
Ich brauchte Zeit, um mich zu orientieren und herauszufinden, zu welcher Familie du und deine Schwester gehren. Nach diesen Worten schaute er sie erwartungsvoll an. Ja klar, als ob sie diese Frage beantworten konnte. Sie musste ihm ja nicht auf die Nase binden, dass sein Kuss der ausschlaggebende Punkt gewesen war. 
 
Also gut. Ich schlage vor, du machst es dir ein bisschen gemtlich. Ich muss mit meiner Familie und eventuell sogar dem Rat sprechen. Mit diesen Worten stand Jodi auf und verlie das Zimmer. Zu Hause angekommen, war das Haus ruhig. Da sie keinen Lrm machen wollte, setzte sie sich im groen Salon auf den Boden und entfachte das Feuer. Als sie ihre Augen schloss und ihre Gedanken mit dem Haus teilte, dauerte es keine Minute, bis sie merkte, dass ihre Familie erwacht war. Tricia war zuerst da und setzte sich neben sie.
 
Was im Namen der Gtter kann denn so wichtig sein, uns mitten in der Nacht zu wecken?, meckerte Amy schlaftrunken vor sich hin, als sie sich auf einen Sessel fallen lie. Es waren nicht alle Hale- und Johnson-Frauen zu Hause, also war nur gut die Hlfte anwesend.
 
Ich habe unseren Gast im Casino eingefangen.
 
Oh, und wer ist es?, fragte Amy nun wissbegierig.
 
Ein Vampir. 
 
Wie heit er?, fragte ihre Mutter, whrend sie Tabea einen beunruhigenden Blick zuwarf.
 
Er sagt, sein Name ist Balthazar. Alle Frauen reagierten genau wie sie zuvor. 

DER Balthazar? Der mchtige Vampir, der vor Jahrhunderten verschwunden ist?, sagte Tate erstaunt.
 
Ich habe Stunden damit verbracht, die Presse aus dem Casino zu jagen, grummelte Tricia vor sich hin. Doch Jodi sprte, wie besorgt ihre Zwillingsschwester war. 
 
Er bittet um Asyl. Genau wie der Vampir lie nun auch sie die Bombe einfach platzen. Alle starrten sie entgeistert an, ehe Adele sagte: Auf keinen Fall. Wir wrden uns in die Vampirpolitik hineinziehen lassen. Das wrde der Rat auf keinen Fall gutheien. Wir stehen so oder so schon auf deren Beobachtungsliste.
 
Andererseits knnen wir ihn nicht einfach vor die Tr setzen. Er muss einen guten Grund haben, warum er darum bittet, fgte Lauren wie immer logisch denkend ein. Daraufhin erzhlte Jodi, was Balthazar ihr erzhlt hatte. Derweil war Tabea bereits dabei, einige Bcher zu durchforsten.
 
Ist er gefhrlich?, frage Janet ihre Tochter. Jodi nahm sich einen Moment, um genau darber nachzudenken.
 
Nein, ich glaube nicht. Er hlt sich seit Lngerem im Casino auf. Es gab keine Zwischenflle. Die Geschichte mit seiner Macht scheint auch zu stimmen. Aber wenn wir seinem Ansinnen zustimmen, werde ich ihn keine Sekunde aus den Augen lassen. Als Amy und Gina ihr daraufhin bedeutungsvolle grinsende Gesichter zeigten, warf sie Kissen nach ihren Cousinen.
 
 
 
Balthazar hatte die Augen geschlossen, als jemand die Tr ffnete. Sofort sprte er Jodis Anwesenheit. Die beiden anderen Hexen, die sie begleiteten, kannte er jedoch nicht. Auch die Katzen verhielten sich ganz still. Als er die Augen ffnete, wurde er von drei Frauen aufmerksam gemustert. Noch immer sa er im Pentagramm. Selbst wenn er gewollt htte, er konnte nicht fliehen. Nicht, ehe nicht seine Kraft wie durch ein Wunder zurckkehrte.
 
Meine Tochter hat mir erzhlt, worum es dir geht. Als er die Stimme hrte, regte sich eine lang verborgene Erinnerung.
 
Janet?, fragte er sichtlich erstaunt. Als die Hexe ihn anlchelte, wurde ihm bewusst, was sie vorher gesagt hatte. Ihre Tochter. Jodi war Janets Tochter.
 
Du kennst ihn?, fragte Jodi misstrauisch.
 
Wir haben uns vor etwa 1000 Jahren auf einem Ball getroffen. Das war vor meiner Hochzeit und noch bevor der Rat einen Vertrag mit den Vampiren schloss. 
 
Ihr habt doch nicht Mehr brauchte Jodi nicht sagen, da fing Janet an zu lachen.
 
Nein, um Himmels willen, nein. Ihre Tante warf ihr einen berlegenden Blick zu, doch Jodi ignorierte es einfach. Diese Frage war ihr so einfach rausgerutscht. Und nur, weil ER sie geksst hatte. Der Gedanke, dass er vielleicht auch ihre Mutter geksst hatte, verursachte eine leichte belkeit bei ihr.
 
Zu welchem Ergebnis seid ihr gekommen? Damit wurde die Situation wieder ernst.
 
Wir geben deinem Ansinnen statt. Die Gttin Aila hat zugestimmt, erst einmal uns die Entscheidung zu berlassen. Solange wir keinen Vampirkrieg ausbrechen lassen.
 
Dann trat die dritte Hexe vor, die bisher noch kein Wort gesagt hatte.
 
Du wirst verstehen, dass wir trotz allem vorsichtig sind. Deine Krfte scheinen zwar im Moment nicht da zu sein, aber das kann sich schnell wieder ndern. Wir haben dir ein kleines Geschenk mitgebracht. Als er das kleine Pckchen trotz des Bannkreises entgegennahm, ahnte er, was er gleich vorfinden wrde. Und tatschlich. In der kleinen Schatulle befand sich ein Armband, das breit genug fr sein Handgelenk war. Da er keine andere Wahl hatte, legte er es um. Augenblicklich sprte er, wie der Zauber nach ihm griff. Die Katzen zuckten nervs mit den Schwnzen, doch sie blieben weiterhin ruhig.
 
Mit diesem Armband gehen wir sicher, dass du immer zu finden bist, sagte Tabea. Als die beiden lteren Hexen den Raum verlassen hatten, hrte er die fremde Hexe sagen: Warum hat eigentlich keiner nach diesen seltsamen Katzen gefragt? Jodi wischte das Salz weg, das ihn gefangen hielt. Erst dann stand er auf. Mit seinen 1,90 m berragte er Jodi um gut einen Kopf. Doch die junge Hexe schaute weder weg, noch wich sie zurck. Jetzt war er an der Reihe, eine Frage zu stellen.
 
Was weit du ber Vampire?
 
So ziemlich alles. Ihr lebt in Kasten. Die ltesten und strksten Vampire regieren. Ihr habt seit eurer Erschaffung einen Pakt mit den Werwlfen geschlossen, um mit Nahrung versorgt zu werden. Anders als die Sterblichen seit jeher vermuten, trinkt ihr kein Menschenblut, sondern das Blut der Werwlfe. Dieses msst ihr mit Knoblauch verfeinern, sonst ist es nicht geniebar. Er war beeindruckt. Seit Jahrhunderten hatte er sich dafr eingesetzt, dass die Vampire mehr Handel mit den Lebewesen der anderen Welt betrieben. Das hie auch, man wrde Sachen preisgeben, die bisher um jeden Preis geschtzt waren. Das jemand so viel wusste, war wirklich erstaunlich. 
 
Das stimmt. Als er nher kam, blieb Jodi still stehen. Doch diesmal war sie vorbereitet. Als er seinen Kopf senkte, lie sie kleine Blitze aus dem Boden schieen. Gezwungenermaen musste er zurckweichen. Jodi lchelte ihn betont freundlich an.
 
Du wirst die ganze Zeit in meiner Nhe bleiben. In unserem Haus wird gerade ein Zimmer fr dich hergerichtet. Doch wir bitten dich, weiterhin im Schatten zu bleiben. Es sollte dich niemand sehen und niemand hren. Meine Mutter versucht herauszufinden, warum du so lange Zeit geschlafen hast. Als Balthazar sie anstarrte, sagte sie genervt: Was?
 
Warum helft ihr mir? Im Grunde genommen glaubt ihr, dass ich gefhrlich bin. Was ich unter anderen Umstnden auch tatschlich wre. Vampire und Hexen haben sich noch nie besonders gut vertragen. Doch du und deine Familie gewhrt mir Asyl und wollt mir zustzlich noch helfen. Jodi zuckte mit den Schultern. Dieser Vampir machte sie nervs und das war ihr noch bei keinem mnnlichen Wesen passiert. Doch die Erinnerung an diesen Traum schien sie zu verfolgen. Um ihre Gefhle zu kaschieren sagte sie betont geschftsmig: So sind wir eben. Fr heute ist es genug. Wir schlafen eine Nacht ber das Ganze und morgen werden wir bereden, wie es weitergeht. Als Jodi zur Tr ging, sprte sie den Blick des Vampirs regelrecht brennend in ihrem Rcken.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Zauberhaft Verführt gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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